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Die Gefahr der Gerüchte 
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Alles Lob gebührt Allah, Ihn allein lobpreisen wir und Ihn allein bitten wir um Hilfe, Rechtleitung und 
Verzeihung und Sein Segen und Friede seien auf Seinem Propheten Muhammad م

َّ
يْهِ وسَل

َ
ل
َ
 اُلله ع

ى
 ,صَلَ

seiner Angehörigen, Gefährten und Anhängern bis zum Tag des Gerichts.  
 

Verehrte Muslime,  
 

Gerüchte sind unbestätigte Aussagen und Nachrichten, die vorsätzlich für böse Zwecke erfunden 

werden. Manch ahnungslose Menschen vermögen diese in guter Absicht verbreiten, ohne sich 

vorher Gewissheit darüber zu verschaffen. Zumal hat das Wort, ob gesprochen oder geschrieben 

eine unvorstellbar starke Wirkung und kann schwere Schäden zugleich auslösen. Andererseits 

lehrte uns der Gesandte Allahs م
َّ
يْهِ وسَل

َ
ل
َ
 اُلله ع

ى
 bereits, dass die beste unserer Taten, die reinste صَلَ

bei Allah, ist zweifelsohne das Gedenken Allahs „ذكر الله“. In einer weiteren Überlieferung warnte 
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َ
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ى
 davor, dass Menschen aufgrund der Sünden, die sie mit ihrer Zunge صَلَ

begangen haben, im Höllenfeuer bestraft werden. 
 

Verehrte Muslime,   
 

falsche Nachrichten und Gerüchte können eine große Gefahr darstellen und großes Übel 

anrichten. Wer diese verbreitet, begeht eine große Sünde und wird schwer bestraft. Der Gesandte 

Allahs م
َّ
يْهِ وسَل

َ
ل
َ
 اُلله ع

ى
 sagte: „Der Mensch, der die Lüge erzählt, die in alle Welt drängt und صَلَ

verbreitet wird, dessen Mundwinkel, Nase und Augen rechts und links bis zum Nacken 

aufgeschlitzt werden.“ Denn Gerüchte sind wie ein schleichendes Gift und können zu 

schlimmen Aufruhren in der Gesellschaft führen, insbesondere wenn sie Schrecken, Unsicherheit 

sowie Rufmord verursachen. Lügen und Gerüchte werden gezielt dafür genutzt, um vereinte 

Gruppen auseinanderzubringen, Unruhen zu stiften und die öffentliche Meinung zu verwirren.  
 

Liebe Geschwister im Islam,  
 

es ist eine deutliche Sünde und eine Volkskrankheit zugleich, Gerüchte und Lügen zu verbreiten.  

Zumal in der Gegenwart wird dem Lügner geglaubt und dem Wahrhaftigen nicht, dem Verräter 

wir vertraut und der Vertrauenswürdige nicht. Denn es herrschen unbedeutende Menschen und 

entscheiden über die Angelegenheiten der Leute. Demnach sollen wir Gerüchte bekämpfen. Das 

erfordert allerdings ein hohes Maß an Anstand und Weisheit. Wir sollen stets gute Meinung 

voneinander haben. Unbestätigte Nachrichten müssen deutlich bewiesen werden. Man darf nicht 

jede Angelegenheit, die zu Ohren kommt, bekanntmachen, sondern sie den Verantwortlichen zu 

überlassen. Was aber diejenigen betrifft, die daran Freude haben, Schandtaten unter den 

Muslimen zu verbreiten, denen bereitet Allah schwere Strafe vor.  
 

-Liebe Geschwister- meidet Gerüchte zu hören oder zu verbreiten und erst gar nicht 

Glauben zu schenken! Klarheit muss zuerst geschafft werden, damit wir nicht jemanden 

unwissend mit einer Anschuldigung treffen und dann Reue empfinden werden.  
 

So möge Allah َسبحانه و تعال uns vergeben und unsere Fehler verzeihen, 

und möge Allah عز و جل uns stets den geraden Weg leiten.  ن ن و الحمد لله رب العالمي   آمي 


